
Besprechungen
GOX, arvey: Licht UÜS Asien. Verheißung un Versuchung Ööstlicher Religiösität.Stuttgart, Berlin 1978 Kreuz Verlag, D sl k> 21,—.

CO ist e1n eologe, der wandlungsfähig 1st, packend erzahlen weıß, einen weiıten
Horizont hat un e1n waches Gespür {UÜr das hat, Was gerade 1n der Lu{it legt” Vor tast

Jahren schrieb Se1INEe „Decular CI (was 1m Deutschen lrTreiuhren mıt „Stad nhne
ott2“ übersetzt Wwurde); eın DAaar TEe InNo e vergingen, als mi1t dem „Fest der Narren“
1ne Theologie des „Frestefifelerns“” 1Ns Rollen brachte (wobel sıch auf Pieper, Rahnhner,

Guardini stützte). Vor ein1gen Jahren „entdeckte  b als eiINerTr der Tsten die Sa
irOommigkeit („ Verführung des eistes”). Was sich dort 1n ein1gen Erfahrungsberichten schon
anbahnte omm' ın dem Buch voll ZAUE Durchbruch, das WIT sprechen, auch WenNnNnNn
schon 1978 (amer. Ori1g. erschienen ıst. In dem Buch Tzahlt COx sehr jel VO  b den
Erfahrungen, die miıt erschiedenen Meditationsmethoden, -Yy1Iuppen un N!  en For-
IN  - rel1giöser ucC ach Erfahrung machte. Kernkapite: scheinen INr Se1IN: „Der
e1C| des Narziß Der die Psychologisierung der Meditation“ 89—110) und „Zuwendung
ZU Orient 5Sympton eiINeTr Kulturkrankheit“ (  1—1 In Analyse und Konsequenzen
für Glaubensleben trıfit C0X woh das ichtige und das Weiterführende DIie Originali-
tat des N wird nochmals deutlich 1n der Entdeckung des biblischen Sabbats und Sse1INer
un  107 1mM Rahmen des TIThemas Meditation Tacl hat ber das Buch YC-
schrieben: „IcCHh die Arbeit VO  - (OOX: IUr eines der wichtigsten ücher 1mM eutigen
Ringen den Stellenwer der Meditation Un allem, Was amı 1ın Verbindung steht“”
GuL O2 1979, 239) Dem ist nichts hinzuzufügen außer dem, daß dieses Buch als eines
der seltenen, wirklichen Beispiele Iür erzählende Theologie S1ch spannend 1es Es
durfte ın dieser Zeıitschri nıicht unerwaähnt bleiben, das ema 1st gerade 1n rdensge-
meinschaften ktuell. Lippert
LEHMANN, arl SCHEFFCZYK, Leo SCHNACKENBURG, Rudolf VOLK,ermann: Vollendung des Lebens Hoffnung auf Herrlichkeit. Mainz 1979 Matthias-
Grünewald-Verlag. 104 Dn Kts 1250
Vier voneinander recht verschiedene eiträge sS1ind C: die ur:  runglıch als el. VO  —
Abendvorträgen 1mM Dom Mainz gehalten wurden, un! die U. ZU vorliegenden Band
vereinigt wurden. Der alnzer Bischof, ard Volk, gibt 1Ne „Einführung ın die Eschato-
ogie  4 (9—3 ScChnackenburg behandelt „Moffnung auf Heilsvollendung ach Paulus
(Kömer Ö) ” (35—98); Scheffczyk spricht Der „LeDen Tod Vollendung“ 9—81) und

Lehmann „Weltgericht und Wiederkunfft Christi“ ö2—102). Die eiträge erganzeneinander. 551e iolgen 1n ihren Einzelaussagen einer aUSyEWOgeENeN „milttleren  A Linle. Der
Ton ist ruhig, ZU. Teil entschieden ruhig. Das Lesen verliert gelegentlichpannung, Hier und dort en Klagen Der die bOösen eutigen Zeiten (Beitrag Scheficzyk,

Lebensqualität, 03: Kreativität, 73) veräargert, ebenso WI1e die Vereinfachung ZULI
hermeneutischen Situation (73) SChnackenburgs Kapitel bDber Heilsvollendung ach Röm
bietet einNne geduldige Betrachtung bDer dieses wichtige Kapitel nt!l Zeugnisses. Am OT1-
gınellsten erscheint der offensichtlich dem gesprochenen Wort nachgeschriebene Beitrag VO.  -
Kard olk Er zZe1g ın auischlußreicher Weise, wıe theologische S5Sachverhalte einfiach VOIL-
este werden können, hne simplifizieren. Das Kapitel iıst darin geradezu e1nNn Parade-
eispiel., eiz 118  3 1n diesen lebendig geschilderten Horizont die übrigen eiträge also
den exegetischen als eispie. füur TIu  ar gemachte Biıbeltheologie, den VO Scheffczyk ZUT
„individuellen Eschatologie“, Der eben 1n der rage nach ven (!), ann ach 10d und
Vollendung und den VO.  b Lehmann ZULI rage nach dem Ende der Geschichte), erhält
INan Verdeutlichungen dessen, Was eute sinnvoll unter dem Fragen ach den Eschata YC-
meınt seln kann, Was Te1ulNC bei olk schon vorskizziert ist EWl ellung anchen
theologischen Kontroversen 1n der E  atologie nimmt das Buch nicht Der 1st eine
verständliche theologische Lektüre, deren Umsetzung 1Ns Meditativ-Spirituelle nıCck allzu-
schwer sSelin dürfte. Lippert
SCHENKE, Hans-Martin FISCHER, arl Martin: Einleitung ın die Schriften desNeuen Testaments. II Die Evangelien un! die anderen neutestamentlichenSchriften. Gütersoch 1979 Gütersloher Verlagshaus erd Mohn 360 Sa KE; 35,—.
Im Zw eıten Band ihrer Einleitung behandeln die NT die Evangelien und die T1iien des
N SOoOwWweıt S1e nNıCı den Paulusbriefen und Deuteropaulinen zahlen, denen der ersie Band
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